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Aufführung gelangen wird

Von der Kaiſerkrönnng in Moshkau
Von Horſt von Merkel
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St Petersburg 20 März
Die Krönung des Zarenpaares um dieſes Thema dreht ſich nicht

nur hier ſondern wohl im ganzen weiten Reiche ein guter Theil der
Geſpräche und mit immer wachſenderem Jntereſſe ſieht man den glanz
vollen Maitagen in Moskau entgegen Unſere einzelnen Jnduſtriellen
und Gewerbtreibenden namentlich die Juweliere die großen Moden
geſchäfte die Uniform und Waffen Lieferanten reiben ſich ſchon jetzt ver
gnügt die e denn ſie können kaum noch Aufträge annehmen ſo
zahlreich und umfaſſend lieſen dieſelben bei ihnen mit Hinſicht auf die
Moskauer Feſtlichkeiten ein bei denen ein Pomp entfaltet werden wird
von dem man im weſtlichen Europa keine Vorſtellung hat Schon ſeit
Monaten iſt die Krönungs Kommiſſion die neben den erſten Großwürden
trägern aus Vertretern ſämmtlicher Miniſterien beſteht und zahlloſe Beamte
beſchäftigt in regſter Thätigkeit hier ſowohl wie in Moskau und manerzählt von unbeſchränkten Mitteln die ihr zur Verfügung ſtehen Zar
Nicolaus wünſcht daß ſeine und ſeiner Gemahlin Krönung die Augen der
eſammten Welt auf ſich ziehen ſoll er wünſcht dies hauptſächlich mitRucſicht auf die morgenländiſchen Gäſte die ſich in großer aus den

aſiatiſchen Provinzen ſeines Reiches und den orientaliſchen Nachbarſtaaten
einſtellen werden um ihnen einen Begriff ſeiner Macht ſeines Reichthums
ſeines Wirkens zu geben Hierbei die Mittheilung daß bereits jetzt überhundert Fürſtlichkeiten theils von großem Gefolge begleitet ihr Cekheinen

angemeldet haben
Man weiß welche hohe Bedeutung die Krönung für Rußland hat

denn der größte Theil der Bevölkerung ſieht erſt nach derſelben den Kaiſerals wirttichen Herrſcher an er erhält durch den religiöſen Charakter der

Feier eine gewiſſe heilige Stellung und ſeine Autorität wird durch dieſelbe
ganz weſentlich vertieft Daher wird denn auch der Krönung ſelbſt in den
entlegenſten Städten und Dörfern feſtlich gedacht die Glocken läuten drei
Tage lang die Armen werden geſpeiſt die Häuſer illuminirt

Jch war kürzlich in Moskau und konnte mich von der geſchäftigenThätigkeit überzeugen die dort überall herrſcht beſonders auf dem gehen

Chodinskojefelde auf welchem die hauptſächlichſten Volksbeluſtigungen ſtatt
finden Hier werden zweihundert Baracken und ſonſtige Gebäude auf
geſchlagen in denen viele Tauſende von Menſchen unentgeltlich mit Meth
Fleiſch Suppen Kuchen e bewirthet werden Für die Unterhaltung
ſorgen zahlloſe Muſikkapellen vier Theater ein CEircus Dutzende von
Karuſſels Schaukeln c Die Geräthe in denen die Getränke und Lebens
mittel verabreicht werdeu gehören den Empfängern denen ſie meiſt ſofort
von ſolchen welche ſie als Erinnerungen ſchätzen für gutes Geld abgekauft
werden Auf dieſem ſelben Felde wird drei Tage nach dem Volksfeſte der
Zar eine Revue über die in Moskau ſtehenden und zu den Feſtlichkeiten
nach dort kommandirten Truppen 50000 Mann abhalten die am
Nachmittag und Abend auf Koſten der Stadt bewirthet werden

Die Straßen die der Krönungszug nimmt ſind bereits größtentheils
neu gepflaſtert und mit elektriſchen Beleuchtungs Anlagen verſehen worden
auch viele Häuſer werden neu aufgeputzt und hunderttauſende von Rubeln
ſind bereits für deren buntfarbige Ausſchmückung während der Feſttage
beſtimmt Der Krönungszug wird den Glanzpunkt des öffentlichen Ge
pränges bilden Die Zarin und die ZarinWittwe fahren in goldſtrotzenden
mit den kunſtvollſten Malereien verzierten Staatskaroſſen aus der Epoche
Ludwigs XV faſt zur Hälfte aus Kriſtallglas beſtehend acht Pferde mit
blinkendem neuem in Paris beſtelltem Silbergeſchirr auf den blauen
Schabracken die goldgeſtickte Kaiſerkrone auf dem Kopfe Büſchel aus weißen
Straußenfedern tragend ziehen dieſe Equipagen denen weitere fünfund
zwanzig folgen die von 250 Vertretern der höchſten Ariſtokratie Rußlands
den Gouvernements Adelsmarſchällen und deren Begleitern zu Pferde be
gleitet werden Der Zar dürfte zu Pferde erſcheinen einen weißen gold
durchwirkten Hermelinmantel über der Uniform tragend begleitet von den
ihm nächſtverwandten Großfürſteu

Geradezu märchenhaft wirken wird die Beleuchtung am Krönungstage
500 000 bunte Lämpchen werden die altersgrauen hochgelegenen Gemäuer
des Kreml umziehen und ſich 15 000 elektriſche Glühlichtchen bis zu den
Kuppeln und Thurmſpitzen der Kreml Kirchen hinaufranken die Plätze
innerhalb des Kreml ſollen in einem Meer von Licht ſchwimmen Und
nun erſt der Blick vom Kreml hinunter auf den jenſeit der Moskwa liegen
den Theil der Stadt auf ihre Kirchen Klöſter Paläſte die von Millionen
von Lichten erleuchtet ſind es wird einem Feentraum gleich ſein Die
fünf vergoldeten Kuppeln der kleinen Krönungskirche und ihre Mauern ſind
noch unter Gerüſten verborgen in feierliches Schweigen iſt das Jnnere
gehüllt in deſſen mittlerem Raum unter einem kronenartig erbauten
Baldachin aus Purpurſammt mit goldenen Reichsadlern der Thron errichtet
wird den das Kaiſerpaar in feierlichem Zuge vom benachbarten Kreml
Schloß kommend beſteigen wird während ſich die übrigen Fürſtlichkeiten
um ihn ſcharen Die Metropoliten von Moskau Nowgorod und Kiew
nahen ſich mit dem geſammten Klerus ſegnend dem Kaiſerpaare gleich
zeitig Kreuz und Weihwaſſer darbringend Unter feierlichem Geſang und
dem Gebet der Geiſtlichen ſetzt ſich der Kaiſer die edelſteinflimmernde
Krone auf das Haupt und legt ſich mit Hilfe der Großwürdenträger den
Krönungsmantel um dann kniet die Kaiſerin vor ihm nieder und derKaiſer et ihr die Krone auf das Haupt die von den Edeldamen be
feſtigt wird welche der hohen Frau auch den Krönungsmantel umlegen
Die ſämmtlichen Fürſtlichkeiten huldigen dem Kaiſerpaare worauf der Zar
niederkniet und mit lauter Stimme ein Gebet ſagt in welchem er Gott
für ſeine Gnade dankt ihn um Kraft und Stärke bittet für das große
Werk mit dem er ihn betraut und ihm gelobt mildthätig und gerecht
gegen ſeine Unterthanen zu ſein damit er am Tage des Gerichts vor ihm
beſtehen kann Nachdem der Zar ſich erhoben knieen die Geiſtlichen und
übrigen Erſchienenen nieder für das Wohl des Kaiſers betend an dem
unter der Heilspforte der Metropolit von Moskau die Salbung vornimmt
worauf der Kaiſer im Allerheiligſten das Abendmahl empfängt und ſich
dann der Zug feierlich nach dem Kreml zurückbegiebt von deſſen Terraſſe
aus ſich das Kaiſerpaar dem Volke zeigt

Die Krönungs Ceremonie durch Tradition genau feſtgeſetzt dauert fünf
Stunden die mit der Krönung verbundenen Feſtlichkeiten c faſt zwanzig
Tage wie aus dem nachſtehenden offiziellen Programm hervorgeht Am
20 Mai trifft das Kaiſerpaar im Petrowski Palais bei Moskau ein und
empfängt am Abend des Tages die zu den Krönungsfeierlichkeiten ent
ſendeten Vertreter der auswärtigen Herrſcher und Staaten ſowie die beim
ruſſiſchen Hofe ſtändig beglaubigten Botſchafter Am 22 Mai erfolgt der
ſeierliche Einzug in den Kreml und am 23 Mai die Einweihung des
Reichsbanners Am 23 24 und 25 Mai wird ſich das Kaiſerpaar in
ſtiller Zurückgezogenheit durch Abhaltung der kirchlich vorgeſchriebenen
Uebungen auf die Krönung vorbereiten Während dieſer drei Tage werden
Herolde von KavallerieDetachements begleitet die unter großem Gepränge
bevorſtehende Krönung verkünden und unter das Volk Manifeſte vertheilen
Am 26 Mai findet die heilige Salbung in der Uspenski Kathedrale ſtatt
An die Weihe der Krönung ſchließt ſich ein großes Prunkmahl im
GranivitajaPalaſt an Abends wird der Kreml und die Stadt Moskau
illuminirt ſein Am 27 iſt feierliche Gratulationscour am 28 und
29 Mai Empfang und Specialdiners für die LandesDeputationen die
Geiſtlichkeit c Am 30 Mai große Galavorſtellung bei welcher das zu
dieſer Feier beſonders komponirte Ballet La perle merveilleuse zur

Am 1 Juni findet ein Volksfeſt ſtatt am
Abend giebt der franzöſiſche Botſchafter ein Feſt Am 2 Juni findet ein

ofgalaball im Kreml ſtatt Am 6 Juni findet das Diner für die
ecialgeſandten und Botſchafter ſtatt am 7 ein Diner für die Autoritäten

Moskaus und am Abend ein Concert auf der deutſchen Botſchaft zu
welchem das Kaiſerpaar ſein Erſcheinen zugeſagt Am 8 Juni erfolgt
der Abſchiedsbeſuch der Kaiſerlichen Herrſchaften in der UspenskiKathedrale
ſodann die Rückkehr aus dem Kreml nach dem PetrowskiPalais Am
9 Juni ſindet eine große Parade über die Garniſou von Moskau und
über die zu den Krönun sfeierlichkeiten entſendeten Truppentheile der
Petersburger und anderer Militärbezirke auf dem Paradefelde in der Nähe
des PetrowstkiPalais ſtatt Nach Beendigung der Parade erfolgt die
Abreiſe des Kaiſerpaares nebſt ſeinen fürſtlichen Gäſten nach Niſchnij
Nowgorod zum Beſuche der dortigen ruſſiſchen NationalAusſtellung dievon ſeſſelndſtem Intereſſe ſein wird da ſie Orient und Oeecident in un

nter Weiſe vereintgen Feder rn in Moskau wird koloſſal werden und ich rathe
meinen Teutſchen Kollegen von der Feder die Befolgung des bekannten
Wortes Thu Geld in deinen Beutel und empfehle viel Geld ſehr viel
Geld Für einen mir beſreundeten Berliner Redalteur ſollte ich in Moskau
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in einer ihm empfohlenen deutſchruſſiſchen Familie ein Zimmer ſür die
Dauer der Krönungstage miethen es war ein kleines Gemach im zweiten
Stockwerk eines alterthümlichen e Was ſoll es koſten Fünf
rer Mark für jene drei Wochen Unſre hieſige deutſche Bot
chaft erhält von Schriftſtellern Künſtlern Photographen auch wohl
Touriſten c ſoviel Anfragen bezüglich der Theilnahme an den Feierlich
keiten daß ſie ſchon ein hektographirtes Autwortſchreiben herſtellen ließ
in welchem die Bedingungen angegeben ſind unter denen eventuell eine
J ſng ermöglicht werden kann Jch erwähne davon nur daß eine
offizielle Empfehlung ſei es durch eine Botſchaft durch ein Miniſterium
oder durch das Auswärtige Amt in Berlin unbedingt nothwendig iſt und
dieſe ſonſt ſchon ſehr zurückhaltenden Behörden werden diesmal doppelt
vorſichtig ſein da ſie die volle Verantwortlichkeit gegenüber der ruſſiſchen

w tragen die wiederum unter den Empfohlenen eine genaue Aus
wahl trifft Der Kreis der Journaliſten es liegen namentlich viel
Anmeldungen aus Frankreich ferner aus Jtalien Spanien England
Griechenland Dänemark auch aus der Türkei ſogar aus Perſien Japan c
vor wird demnach kein ſehr beträchtlicher ſein und wenn die Herren
bei dem freundlichen Entgegenkommen der ruſſiſchen Behörden den
legitimirten Schriftſtellern gegenüber die neben einem beſondern Abzeichen auf der Bruſt auch ſie ihre von der betr Polizei beglaubigte

e r bei ſich tragen müſſen auch aus nächſter Nähe
unvergängliche Eindrücke erleben werden ſo dürfte ſie auch oftmals noch
der dämmernde Morgen am Schreibtiſche ſehen und an ihnen wieder ein
mal das keine Ruh bei Tag und Nacht in Erfüllung gehen

Aus dem dunklen Paris
Kriminaliſtiſche Skizzen von Paul Lindenberg
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Spiel und Spieler
Wenn ich vom Baſſette Spiel erzählen ſoll weigert ſich meine Feder

fortzufahren man verliert in demſelben zuweilen an einem Abend hundert
tauſend Piſtolen 1 Piſtole 15,50 Mk Monſieur der älteſte Bruder
des Königs hat all ſeine Edelſteine bereits verpfändet Der König hat
Herrn von Ceſſac befohlen ſein Amt niederzulegen und ſofort Paris zu
verlaſſen und wiſſen Sie warum Weil er beim Spiel betrogen hat
indem er gezeichnete Karten benutzte ſo berichtet Madame de Sévigneé
die ruhige leidenſchaftsloſe Beobachterin ihrer Zeit und Zeitgenoſſen in
einem Briefe vom 18 December 1678 Und in einem Schreiben vom
18 November 1780 erzählt der Graf Mercy Argentean den die Kaiſerin
Maria Thereſia gebeten ihr vertraulich Alles mitzutheilen was ſich am
franzöſiſchen Königshofe an dem ihre Tochter Marie Antoinette den
glänzenden Mittelpunkt bildete ereignet ſeiner kaiſerlichen Korreſpondentin
Der Marquis de Chabre Offizier bei den Gardes du Corps und be

kannter Spieler debutirte beim Hofe indem er im Spiel 18000 Louis
1 Louis etwa 20 Mk gewann aber nach wenigen Tagen ſeines Aufent
haltes in Marly 30000 verlor Er ſuchte dann berüchtigte Spielhöllen
auf und wurde in einer derſelben ertappt wie er dem Grafen von Dillon
ein Brieftaſche mit 500 Louis in Bankſcheinen entwendete

Dieſe beiden kurzen Briefauszüge zeigen zur Genüge wie es zu den
verſchiedenſten Zeiten an den Pariſer Spieltiſchen ob ſie in einem ver
borgenen Salon oder im Königspalaſte ſtanden zugegangen Stets wurde
an der Seine dem verwegenſten Spiel und von vielen Seiten mit den
ſchlimmſten Mitteln gehuldigt einſt ſo wie noch heute Kardinal Mazarin
der allmächtige Lenker des Staates unter Ludwig XIII galt als oft über
führter Falſchſpieler von ihm rührt das in Spielerkreiſen früher häufig
angewandte Wort her Prendre ses avantages in freier Ueberſetzung
etwa alle Vortheile gelten ſelbſt wenn dieſe Vortheile mit betrügeriſchen
Mitteln erzielt wurden Unter Ludwig XIV wurde nicht minder kühn
und falſch geſpielt Ein Güuſtling des Königs war ein geborener
aber in Paris erzogener Grieche Apoulos der in allen Feinheiten der
Glücksſpiele bewandert war und ſich an den königlichen Spieltiſchen ein großes
Vermögen erwarb bis er endlich als Falſchſpieler entlarvt wurde Sein Geld
floß in die königliche Kaſſe zurück er ſelbſt wurde zu zwanzig Jahren
Galeerenſtrafe verurtheilt von ihm ſtammt für keidenſchaftliche ſich be
trügeriſcher Kniffe bedienende Spieler der Name Grees Griechen Aber
nicht nur unter den Emporkömmlingen fand man die Falſchſpieler auch
unter den olaublütigen Damen und Herren der Hofgeſellſchaft Die Prin
zeſſin Harcourt ſpielte offenkundig mit gezeichneten Karten und wurde
ſie ertappt ſo ſchimpfte ſie und ließ ſich auch Schimpfworte gefallen aber
betrog weiter, plaudert Saint Simon in ſeinen Memoiren und in ſeinen
Lebenserinnerungen berichtet der zu den Kavalieren Ludwigs XIV ge
hörende Herr von Grammont mit höchſtem Gleichmuth daß er wo er es
vermocht das Spiel zu ſeinen Gunſten korrigirt habe und begründet
höchſt originell ſein gutes Recht dazu Jederzeit iſt es meine Ueber
zeugung geweſen daß es nicht ſchimpflich ſondern mein gutes Recht iſt
mich der Geſchicklichkeit und Talente welche mir die Natur verliehen zu
meinem Vortheil zu bedienen wie überall im Leben die Geſchicklichkeit das
Recht hat über das Ungeſchick zu triumphiren Man leſe dereinſt
heißt es an einer anderen Stelle wenn die jetzt Lebenden geſtorben ſind
die Mittheilungen der Leute aus den höheren Ständen welche heute ihre
Memoiren ſchreiben und man wird wenn ſie ehrlich waren höxen daß
mehr von ihnen die Kunſt verſtanden und ſie mit Geſchick ausübten
das Spiel zu ihren Gunſten zu wenden als man ſich je träumen ließ

Während ſich dumpf grollend bereits die erſten Stürme der Revolution
ankündigten während in Paris Hungersnoth herrſchte und die Verarmung
auf dem Lande erſchreckend zunahm häuften ſich auf den Spieltiſchen zu
Fontainebleau Marly und Trianon die gewonnenen oder verlorenen Gold
ſtücke zu gleißenden Bergen an Einzelne dem Spielteufel verfallene
Höflinge hatten Marie Antoinette zu überreden gewußt das Spiel bei
Hofe einzuführen und Ludwig XVI ſchwach und unbeſtändig
hatte endlich den Bitten ſeiner Gemahlin gewillfahrt Bald war
die Königin die leidenſchaftlichſte Spielerin ſie ſaß zuweilen ſechs
unddreißig Stunden am Spieltiſche ihr monatliches Taſchengeld von
300 Louis verlor ſie gewöhnlich am ſelben Abend häufig aber waren ihre
Verluſte noch viel größer in Marly opferte ſie beiſpielsweiſe in einer
Nacht dem Spiel 140000 Franken Verließ ſie mit ihren Hofdamen die
Spielzimmer ſo waren mehrfach ihre ſeidenen Gewänder von den Gold
münzen die ſie im Schoß gehabt derart beſchmutzt daß ſie ſich ehe ſie ſich
wieder in die Geſellſchaft zurückbegaben umkleiden mußten Wiederholt
kam es bei dieſen Spielpartien zu lebhaften Scenen ſo gab ſich der Graf
von Artois lauten Freuden oder Zornesausbrüchen hin wenn er gewann
reſp verlor und obgleich man gezeichnete Karten entdeckte und ein anderes
Mal vom Spieltiſche fort ein ganzes Bündel Banknoten geſtohlen wurde
ſodaß man am liebſten ſich gegenſeitig unterſucht hätte ſpielte man doch
ruhig weiter Allerhand reiche Abenteurer drängten ſich an den Hof ein
mit üblem Ruf aus Jndien zurückgekehrter Engländer ließ in den Hof
kreiſen verbreiten daß es ihm gar nicht darauf ankäme 200000 Louis im
Spiel zu wagen und zu verlieren Wenige Tage darauf erhielt er eine
Einladung zur Hoftaſel und ſaß ſchon am ſelben Abende in Marly mit
der Königin am Spieltiſche wo er alsbald regelmäßiger Gaſt wurde Nach
dem er der Königin und deren Umgebung in verhältnißmäßig kurzer Zeit
500000 Louis 10 Millionen Mark abgenommen hatte verſchwand er
vom Hofparkett Die Geſchichten die ich über Dich höre ſchneiden mir
ins Herz ſchrieb Maria Thereſia an ihre Tochter die neben dem Spiel
noch ungeheure Beträge in Schmuckſachen verſchwendete aber alle Bitten

alle Warnungen waren vergeblich eZu der Zeit Marie Antoinettes ſuchte und fand das Spiel ſeine Opfer
nur in den Kreiſen der Ariſtokratie und Finanz heute huldigen alle
Klaſſen und Stände dem jeun und opfern ihm jährlich nach vielen
Millionen zählende Summen Man braucht nur einen der vielen in
nächſter Umgebung von Paris ſtattfindenden Jahrmärkte zu beſuchen oder
an Sonn und Feiertagen die belebten AußenBoulevards entlang zu
wandern ſo wird man an verſchiedenen Stellen auf die bonneteurs
bei uns Bauernfänger genannt treffen die auf einem Tiſchchen ihre Kunſt
ſtücke mit drei Karten zeigen Hier Aß Bube König hört man ſie mit
iuſtigem Tone ausrufen paſſen Sie auf meine Herrſchaften Geſchwindig
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gutes Recht anſehen ſich zu ihrem Vortheil der Geſchicklichkeit und Talente
u bedienen welche ihnen die Natur verliehen Trotzdem aber dasiel faſt offenkundig betrieben wird trotzdem er wieder die guter

i lavon den Entlarvungen jener Herren erzählen die dasfortune zu ihrem Lebenszweck erkoren ſrnen ſich ſtets keue Cinpel

zu den Roulette und KartenTiſchen vor Ungeduld es kaum erwarten
önnend bis ſie gerupft werden Und daß dieſes Rupfen bei Hoch und

Niedrig gleich eifrig und meiſt erfolgreich betrieben wird davon erzählte
die vor wenigen Jahren im Klub della Gaccia in Rom erfolgte Er
tappung des braſilianiſchen Geſandten beim Quirinal Don Callado als
Falſchſpieler denn dieſer edle Diplomat hatte in Paris ſeine geſellſchaft
liche und diplomatiſche Ausbildung genoſſen Giebt es doch in der
Seineſtadt ſogar Profeſſoren des falſchen Kartenſpiels von denen kürz
lich einer verhaftet wurde er hatte in vornehmen Klubs ſein ganzes Ver
mögen verſpielt und ſich endlich dem Falſchſpiel ergeben welches ihm noch
einige Zeit hindurch ſeine bequeme Lebensweiſe ermöglichte Wiederholt
aber entlarvt blieben ihm die Klubs verſchloſſen er ſank tiefer und tiefer
und unterrichtete ſchließlich allerhand lichtſcheues Geſindel im Handhaben
gezeichneter Karten bis ihn die Polizei einſteckte

Wie ſehr dieſe den Betrügern beim Spiel auf die Finger ſieht und
wie groß ihre Zahl iſt geht ſchon aus der ſtarken Polizeibrigade hervordie ſich nur mit dem Spiel und den Spielern zu beſchäftigen u und die

ſich auf 110 Köpfe in Berlin fünf Geheimpoliziſten und ein Kommiſſar
beläuft Aber trotz ihrer Tüchtigkeit und ihres Dienſteifers ſtehen ihre
Erfolge kaum im Verhältniß zu ihrer Menge und dem materiellen Auf
wand denn gerade dieſen Polizeiagenten werden reiche Mittel bewilligt
damit ſie ſich unter allerhand Verkleidungen in die Spielhäuſer einführen
laſſen und dort auch zu ihren Beobachtungen einige hundert Franken ver
lieren können
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Eis mann von hier wurde aus der Unterſuchungshaft als Angeklagter
vorgeführt weil er beſchuldigt war aus dem Glücksſpiel ein Gewerbe ge
macht zu haben E iſt eine jener fragwürdigen Exiſtenzen welche zum
Schein einmal arbeiten ſonſt aber meiſtentheils da ernten wo die Dumm
heit ihrer Mitmenſchen kräftig ins Kraut geſchoſſen iſt Er zählt nämlich
zu der Kategorie der Bauernfänger welche unerfahrenen Leuten im Hand
umdrehen ihr Geld aus der Taſche zu nehmen verſtehen Manchmal ge
lingt ihnen dies auch bei Perſonen welche nicht allzu vertrauensſelig ſind
wie nachſtehender Fall beweiſt Der Oekonom B aus Schönhauſen wurde
im vergangenen Sommer von einem ihm unbekannten Manne auf dem
Riebeckplatze angeſprochen der ſich ebenfalls für einen Landwirth ausgab
und ihn nach einigen Bemerkungen über die theuren Getreidepreiſe zu
einem Glaſe Bier aufforderte B hatte keine Luſt dazu und ſchlug das
Anliegen mehrere Male ab Aber der Schlepper ließ nicht locker und ſah
ſeine Bemühungen ſchließlich doch von Erfolg Er führte Herrn B nach
einer Reſtauration in der Magdeburgerſtraße und Beide hatten dort kaum
Platz genommen als der Angeklagte mit noch einem Unbekannten an
den Tiſch herantrat mit dem bekannten Schlage auf den Tiſch die Da
ſitzenden begrüßte und ſich zu ihnen geſellte als ſei dies etwas
ganz Selbſtverſtändliches Der Wirth hatte Jedem von ihnen ein
beſcheidenes Schnittchen Bier hingeſetzt und bald wurde animirt
dasſelbe in Sechsundſechzig auszuſpielen Jm Handumdrehen veränderte
ſich dieſes Spiel in das von den Bauernſängern allgemein beliebte und
geübte Tippen Anfänglich gewann der Oekonom B 50 Pfg aber noch
waren keine zehn Minuten geſpielt da betrug ſein Verluſt 17 Mark
Als er dann nochmals das Pech hatte und circa 23 Mk in den Stamm
d h in die Kaſſe ſetzen ſollte da ward es ihm klar daß die Sache nicht
mit rechten Dingen zuging Er machte klugerweiſe keinen Einſatz mehr
ſondern ſah ſich nach einem Polizeiſergeanten um Der Schlepper und
der vierte Mann waren verſchwunden blos Eismann konnte er noch feſt
nehmen laſſen Selbſtredend wollte dieſer die anderen Beiden auch nicht
kennen Zu ſeiner Vertheidigung führte er an daß B nicht ſo viel Geld
verloren haben kann wie er angegeben ſondern höchſtens 45 5 Mk und
ſo viel habe er Angeklagter auch verloren Dann auch ſei der Zeuge gar
nicht gezwungen geweſen in dem Spiele mitzugehen und konnte paſſen
Endlich aber werde in Sachſen das Tippen alle Tage geſpielt und ſei
kein Glückſpiel wie das Reichsgericht neuerdings entſchieden habe Der
Angeklagte überſah nur Eins dabei nämlich daß er ſich mit ſeinen eigenen
Waffen ſchlug denn er iſt in Leipzig ſelbſt wegen Tippens mit vier
Monaten Gefängniß beſtraft worden und das Reichsgericht hat gerade im
entgegengeſetzten Sinne entſchieden wie er angab Bei dem einwand
freien Zeugniß des Geſchädigten war gar kein Zweifel daß der Angeklagte
mit den anderen beiden Kumpanen unter einer Decke geſteckt hatte Der
Gerichtshof ging über das beantragte Strafmaß weit hinaus und ver
urtheilte Eismann zu 9 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehr
verluſt

Ein unverbeſſerlicher Zechpreller Der Kutſcher Ludwig
Karl Hüttig aus Jena war im September vor Js aus dem Zucht
haus entlaſſen worden wo er wegen wiederholter Zechprellerei unfreiwilligen
Aufenthalt hatte nehmen müſſen und hatte ſich hier in Halle in einem
Gaſthaus mit der unverehelichten Agnes Schulze als Techniker Koch und
Frau einlogirt Anfangs berichtigte er ſeine Zeche eines Nachmittags
aber verreiſte er auf Nimmerwiederkehr Vorher hatte er dem Wirth
geſagt laſſen Sie es meiner Frau an Nichts fehlen ich komme für Alles
auf Als Koch Hüttig nach zwei Tagen ſich nicht ſehen ließ und der
Pſeudogattin die Situation kritiſch zu werden anfing ſchöpfte der Wirth
aus deren Verhalten Verdacht und da kam der ganze Schwindel an den
Tag Sein Schaden belief ſich auf 12 Mark Bald nach ſeinem Ver
ſchwinden von hier vollführte Hüttig eine neue Zechprellerei in Magde
burg wegen deren er jetzt 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus zu verbüßen hat
Da die Strafthat hier in Halle vorher begangen war mußte bei Ab
meſſung der Strafe darauf Rückſicht genommen werden Der Gerichtshof
erhöhte die Zuchthausſtrafe um noch 3 Monate und erkannte außer
dem auf 150 Mark Geldſtrafe event noch 20 Tage Zuchthaus

Büchermarhkt
Spamer s Grofzer Hand Atlas 150 Kartenſeiten nebſt alpha

betiſchem Ortsregiſter und 150 Folio Seiten Text 32 Lieferungen zu je
50 Pfennig Je mehr die Schranken der Oertlichkeit um uns fallen je
umfaſſender der Verkehr ſich entwickelt je weiter unſer ganzes Wirthſchafts
gebiet ſich ausdehnt deſto größer muß naturgemäß in immer weiteren
Kreiſen das Jntereſſe für Geographie und Kartenwerke deſto allgemeiner
muß das Bedürfniß nach einem guten Hand Atlas werden um den
Ereigniſſen und Fortſchritten der Zeit folgen zu können Thatſächlich wird
man heute in keinem deutſchen Hauſe namentlich aber auch in keinem
kaufmänniſchen oder induſtriellen Kontor ein derartiges Hilfswerk auf die
Dauer miſſen mögen Jm Hinblick auf dieſe Thatſache hat die Verlags
handlung von Otto Spamer in Leipzig die Herausgabe eines neuen
großen Kartenwerkes unternommen deſſen ganz eigenartige Anlage gerade
den praktiſchen Jntereſſen des großen Publikums beſonders ent
ſprechen dürfte Spamer s Großer Hand Atlas enthält nicht nur 150 mit
allen Mitteln der modernen Technik hergeſtellte Kartenſeiten großen und
doch gut handlichen Formats ſondern bietet zugleich auf ebenſoviel Folio
Textſeiten ein vollſtändiges geographiſches Handbuch dar das mit nicht
weniger als 600 Detailkarten und Diagrammen usgeſtattet iſt die eine
ganze weſentliche Ergänzung und Bereicherung des auf den Hauptſeiten
gebotenen Materials darſtellen Die Auswahl der Karten iſt mit ſorg
fältiger Erwägung aller in Betracht kommenden Umſtände ſo getroffen
daß einerſeits alle Theile der Erde ausreichende Darſtellung finden ander
ſeits die kulturell und politiſch intereſſanteren oder ſonſt uns näherliegenden

keit iſt keine Hexerei Alles geht natürlich zu die Gewinn Chancen ſind z Gebiete beſondere Berückſichtigung erfahren Der 150 Folioſeiten umfaſſende
gleich vertheilt na riskiren Sie mal einen Frank bitte geben Sie Acht
eins zwei drei wo liegt der König und natürlich gewinnen zuerſt
Einige die mit dem bonneteur unter einer Decke ſtecken und die
Andern werden nachher tüchtig gerupft

Man trifft in Paris überall in den Lokalen jeder Art auf
Eiſenbahn den Dampfſchiffen in den Hotels 2c auf berufsmäßige
Spieler die es wie jener obenerwähnte Herr von Grammont als i S

4

5

auf der

Text von Herrn Proſeſſor Dr Alfred Hettner in Leipzig verfaßt iſt ein
Muſter guter allgemeinverſtändlicher Darſtellung Man kann wohl ſagen
daß dem Publikum noch nie ein ſo vortrefflich angelegtes und ſo per

ögeausgeführtes Werk zu ſo geringem Preiſe dargeboten worden iſt
es darum Eingang finden in alle Schichten des deutſchen Volkes bei hoch
und niedrig bei reich und arm überall wo man das Beſtreben hat mit
fortzuſchreiten auf dem Wege der Kultur und der allgemeinen Bildung
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Seite 10 reitag General
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
den nächſſen Tagen werden den Hausbeſitzern behufs Berichtigung derſtädti Grundſteuer Kataſter Formulare zur Eintragung der mit en April

1896 II Quartal eintretenden Wohnungs und Mieths Veränderungen zugehen
Außer dem in Mark zu verzeichnenden z iſt genau anzugeben was

ſonſt noch der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether als Entſchä

d ma a e n i h h eher zu zahlen oder zuDer Wer er nicht in bagrem Gelde beſtehenden Leiſtungen wirddieſſeits durch Abſchätzung feſtgeſetzt ung
Die ausgefüllten Formulare ſind vom dritten Tage des neuen Quartals ab

zur Abholung bereit zu halten
alle a den 20 März 1896

Der Magiſtrat
Staude

Brkannfmachung
Für die Zeit vom 1 April bis 30 September er ſſt das ſtädtiſche Leihamt

an allen Werktagen Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
5 Uhr für das Publikum geöffnet

Gold und Silberſachen werden nur Vormitags von 9 bis 12 Uhr in Verſatz
ten letzten Werkt ines jeden Monats iſt das L Abſchlm letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt wegen uſſesder Bücher nur von 8 bis 12 Uhr geöffnet v

Halle a den 28 März 1896
Der Magiſtrat

Staude

BrkanntmachunDie Betheiligten werden hierdurch auf die im 12 B des Amtsblattes der

Königlichen Regierung zu Merſeburg vom 21 März d Js unter Nr 446 abgedruckte
Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 2 März d Js
Kündigung der zur baaren Rückzahlung ausgelooſten 3 o Staatsſchulden vom
2 Mai 1842 betreffend mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht daß die Nummer
Verzeichniſſe der Staatsſchuldſcheine in

der Stadthauptkaſſe
der Steuerkaſſe
dem Stadtſekretariat
dem Leihamte
der Magiſtrats Hauptregiſtratur und
den Polizei Sekretariaten

ausliegen
Halle a den 23 März 1896

Der Magiſtrat
Staude

Verkannkmachung
Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe

Die am 1 April d Js fälligen Zinsſcheine der von Bau Unternehmern und
Hausbeſitzern u ſ w für Straßen Ausbau von Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke und
von Unternehmern u ſ w unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere und der ver
ſchiedenen Orts c Krankenkaſſen zugehörigen Effekten werden vom 1 April d Js
ab in unſerer Depyſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen Quittungsleiſtung
und Vorzeigung der ertheilten Depoſital Protokoll Auszüge ausgehändigt

Wir fordern die Empfangsberechtigten auf beſagte Zinsſcheine bei
Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung in der Zeit vom 1 bis 15 April
d Js bei der Eenyuntry Dienſtſtelle abzuholen

Halle a den 23 März 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
betr Hundeſteuer

Ich das Jahr 1896/97 iſt eine neue Hundeſteuermarke eingeführt
ach S 10 des Regulatives für die Erhebung der Hundeſteuer in der Stadt

Halle a S ſind vom 15 April dſs Js an alle Hunde welche auf der Straße
der an anderen öffentlichen Orten ohne dieſe neue Steuermarke betroffen werden
von dem Hundefänger aufzugreifenDie neuen Steuermarken können gegen Zahlung der Hundeſteuer für das

1 Halbjahr 1896/97 ſchon jetzt in unſerer Steuerkaſſe in Empfang genommen
werden

Der Magiſtrat
Stande

Polißei Verordnung
Auf Grund der S 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung

vom 11 März 1850 ſowie der S 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats hiermit
Folgendes verordnet

Mit Rückſicht auf die von dem Herrn Ober Präſidenten der Provinz Sachſen
unter dem 21 Februar 1896 erlaſſene Polizei Verordnung betreffend das Fahren
mit Jahrräderu wird vom 1 April d J ab die über den gleichen Gegenſtand für
T er Rgen Stadtbezirk erlaſſene Polizei Verordnung vom 15 Juni 1898 auf

ehoben

Halle a den 25 März 1896
Die PolizeiVerwaltung

von HollyBekanntmachung
Durch vorſtehende Verordnung iſt das bisher hier beſtandene und durch die

Ober Präſidial Verordnung unberührt gebliebene Verbot des Befahrens einzelner
Stadtſtraßen mit Fahrrädern aufgehoben worden Es iſt dies in der Erwartung
geſchehen daß die Fahrer aus freien Stücken auch in den engen beſonders verkehr
reichen Straßen alle Vorſicht anwenden werden um Beläſtigungen oder gar Ge
fährdungen von dem Publikum fernzuhalten und daß dieſelben namentlich die Be
ſtimmung auf das Pünktlichſte beachten werden daß innerhalb der Ortſchaften nicht
ſchneller als mit der Geſchwindigkeit eines mäßig ſchnell fahrenden Wagens gefahren
werden darf Sollte dieſe Erwartung getäuſcht werden ſo wird ſich die Polizei
Verwaltung zur Wiedereinführung des Verbots genöthigt ſehen und liegt es daher
im eigenſten Jntereſſe der Fahrer in ihren Kreiſen auf möglichſte Rückſichtnahme
auf die Sicherheit des Publikums und des Verkehrs hinzuwirken

Gleichzeitig wird hiermit zur Kenntniß gebracht daß die Fahrkarten mit wel
chen die Radfahrer nach S 12 der Polizei Verordnung des Herrn Ober Präſidenten
der Provinz Sachſen verſehen ſein müſſen vom hentigen Kage ab bei den Revier
Kommiſſarien während der Geſchäftsſtunden gegen Zahlung von 10 Pfg in Em
pfang genommen werden können

Die Empfangnahme der Karten hat von dem zu ihrer Führung Verpflichteten
perſönlich zu geſchehen

Bei Verluſt der Fahrkarte iſt die Ausſtellung eines Duplikats gegen Ent
richtung von 0,50 Mark ſtatthaft

Halle a den 25 März 1896
Die Polizei Yerwaltung

Bekanntmachung
Auf Grund des S 54 der Vormundſchaftsordnung vom 5 Juli 1875 werden

die Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Verlegung der Wohnung des
Mündels in eine andere Gemeinde oder einen anderen Armenbezirk der hieſigen
Stadt unſerem Sekretariat im Sparkaſſengebäude Anzeige zu machen

Halle a den 23 März 1896
Die Armen Direktion Der Waiſenrath

erntal h

Bekannkmachung
Die Stelle des Anſtalts Arztes für die Paul RiebeckStiftung hierſelbſt

ſoll zum 1 Oktober d Js beſetzt werden Das JahresHonorar für die ärztliche
Behandlung der aufzunehmenden achtzig Pfleglinge ſowie des Anſtalts Perſonals iſt
vorbehaltlich der Genehmigung der ſtädtiſchen Kollegien auf 1200 Mk feſtgeſetzt Um
Einreichung von Bewerbungen bis zum 10 April d Js wird erfucht

Halle a den 24 März 1896
Tas Kuratorium der Paul Riebeck Stiftung

J V Jochmus

Bekanntmachung
Die Reberſchüſſe welche in der vom 183 bis 20 Februar 1896 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat November 1894 verſetzten
und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 48021 bis 53640 und Pfandſcheine in

lbem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder
ind innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom l Der 1896 i 12 März 1897
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quitlung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 12 März 1806 Das Leihamt der Stadt Halle a S

Vekannkmachung
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind von ſetzt ab Gelder auf mündelſichere

V in allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen Näheres iſt in der Kaſſe
zu erfragen

Halle a/S den 18 März 1896
Das Direktorium der Lidriſchen Sparkaſſe

ze

AusſchreihinDie Holzarbeit zur Herſtellung zweier aenen im Riebeckſtiſt

Neubau hierſelbſt ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Donnerstag den 9 April er Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

Halle a den 24 März 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Ausſchreibung
Die Herſtellung eines Thonrohrkanales von 0,50 un 35 in der Reide

önrger Straße zwiſchen Freiimfelderſtraße und der Grenze des Güterbahnhofes ſoll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 30 März er Vormittags 10 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 21 März 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

AusſchreibunDer Verkauf und Abbruch des Orcheſters e Garten ſoll im

Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Dienstag den 31 März Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen

Halle a den 26 März 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekanntmachung
Unter r auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das

Publikum darauf aufmerkam gemacht daß bei dem bevorſtehenden Quartalwechſel
der Umzug für

kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern beſtehend
am 1 April 1896

mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern beſtehend
am 2 April 1896

größere Wohnuugen aus mehr als drei heizbaren Zimmern beſtehend
am 4 April 1896

beendet ſein muß
Der Umzug iſt derart zu fördern daß der einziehende Miether vom erſten

Umzugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung ſchaffen laſſen und damit unge
hindert bis zum Ablauf der Umzugsfriſt in entſprechender Weiſe fortfahren kann

Halle a den 24 März 1896
Die PolizeiVerwaltung

Vekannkmachung
die Förderung der Finalabſchluß Arbeiten betreffend

Seitens der Herren Reſſort Miniſter iſt wiederholt auf die beſchlennigte An
fertigung aller Finalabſchluß Arbeiten und die pünktliche Vorlage der Schluß
Declargtionen zu den feſtgeſetzten Terminen bis zu dem Finalabſchlußtage hin
gewieſen worden

Beſtimmungsgemäß alin 17 des Kaſſen Regulativs vom 17 März 1828
ſollen beim Jahresabſchluſſe alle Kaſſen ihre Bücher für das abgelanfene Rech
nungsjahr vom 31 März ab noch vier Wochen hindurch offen halten um in dieſer
giit fur möglichſt vollſtändige Einziehung und Ablieferung der Einnahme Reſte und

ren der Ausgabe Reſte ſorgen und ſolche noch in dieſe Bücher aufnehmen
zu können

Der definitive Abſchluß dieſer Bücher erfolgt bei den Specialkaſſen Kreis
und Forſtkaſſen DomainenRecpturen Baukaſſen

am 30 April
bei der Regiernngs Hauptkaſſe

am 10 Mati
ſofern dieſe Tage aber auf einen Sonn oder Feſttag fallen ſo wird an dem vor
hergehenden Tage abgeſchloſſen

Mit Bezug darauf richten wir an alle der diesſeitigen Verwaltung unterſtellten
Beamten und Kaſſen die Aufforderung die ſämmtlichen in Frage ſtehenden Abſchluß
Arbeiten dergeſtalt fördern zu helfen und in jeder Weiſe dazu mitzuwirken daß für
das ablaufende Rechnungsjahr keine anrechnungsfäbigen Poſten zurückbleiben mithin
alle desfallſigen Einnahmen und Ausgaben in den Büchern und Rechnungen des
beregten Zeitraumes zum Nachweife gelangen und Einnahme bezw Ausgabe Reſte
ſoweit irgend möglich vermieden werden

Weiterhin dürfen wir an alle Diejenigen welche innerhalb des diesſeitigen
Geſchäftsbereichs als Beamte beamtete Aerzte Unternehmer Lieferanten u ſ w aus
dem Rechnungsjahre 1895/96 herrührende Forderungen an den Staat oder die von
uns verwalteten Inſtituten Fonds zu machen haben hierdurch das Erſuchen richten
die bezüglichen Rechnungen Liquidationen ſobald als thunlich jedenfalls aber ſo
eitig einzureichen daß ſelbige mit der erforderlichen Beſcheinigung verſehenſpäteſtens bis zum 20 April bei uns eingegangen ſind da ſonſt die rechtzeitige
Zahlungsanweiſung bezw die ordningsmäßige Begleichung der Forderung nicht mehr

möglich iſt Spätere eingereichte Liquidationen können erſt nach Beendigung der
Abſchiuß Arbeiten zur Erledigung gelangen

Merſeburg den 14 März 1896
Königliche Regierung Kaſſen Verwaltung

J gez Pogge
Bekanntmachung

Außer der durch die Wahl des bisherigen Jnhabers zum zweiten Bürger
meiſter hierſelbſt zur Erledigung gekommenen unterm 9 dſs Mts ausgeſchriebenen
Stelle eines beſoldeten Stadt und Polizeiraths kommt in Folge der Wahl des be
ſoldeten Stadtraths Herrn Jochmus zum zweiten Bürgermeiſter in Caſſel voraus
ſichtlich binnen Kurzem deſſen Stelle zur Erledigung

Das penſionsberechtigte Gehalt iſt vorbehaltlich der Genehmigung des Be
zirksausſchuſſes auf jährlich 4500 feſtgeſetzt und ſteigt von 3 zu 3 Jahren um
500 bis auf 6000

Geeignete Bewerber welche die Befähigung zum Richteramte oder zum höheren
Verwaltungsdienſt beſitzen wollen ihre Meldungen bis ſpäteſtens den 22 April ds Js
an den Stadtverordneten Vorſteher Geheimen Regierungsrath Profeſſor Dr Ditten
berger gelangen laſſen

Auswärtige Dienſtzeit kann angerechnet werden
Die Anſtellungs Bedingungen können vom Stadtſekretariat bezogen werden

Halle a den 25 März 1896
Jm Auftrage der Stadtverordneten Verſammlung

Der Vorſteher W Dittenberger
Traäberun Vorzügliche Maſſe zum Fülſlen von

zur regelmäßigen Abnahme hat abzugeben Hertographenschueiders Brauerei billigſt bei M Waltsgott

Nr 7a
J

Zufolge Verfügung vom 16 März 1896
ſind an demſelben Tage folgende Ein
tragungen bewirkt worden

Bei der unter Nr 2186 des Firmen
regiſters eingetragenen Firma

Schmidt K Spiegel
iſt in Spalte 6 Folgendes vermerkt

Das Handelsgeſchäft iſt durch Erb
gang an den Kaufmann Julius
Spiegel zu Halle aS übergegangen
welcher daſſelbe unter der bisherigen
Firma weiter betreibt Verglei
Nr 2312 des Firmenregiſters

Demnächſt iſt unter Nr 2312 die Firma
Schmidt K Spiegel

mit dem Sitze zu Halle aS und
Jnhaber d Kaufmann Julins Spiegel
u Halle a/S eingetragens Bei der unter Nr 930 des Geſell

ſchafts Regiſters eingetragenen Handels
geſellſchaft in Firma

Wagner C Co
n Halle a/S iſt in Spalte 4 folgender
Vermerk

Die Handelsgeſellſchaft iſt durch
ſeitige Uebereinkunft aufgelöſt
Verbands Reviſor Albert Vraud
u Halle a/S iſt zum alleinigen
Liquidator ernannt

eingetragen
T Die von dem Kaufmann Heinrich

Anguſt Wilhelm Ludwig zu Halle aS
als Inhaber der Firmag W Ludwig
daſeldſt dem Kaufmann Emil Schumann
zu Halle a/S ertheilte Prokura iſt unter
Nr 568 des Prokuren Regliſters einge
tragen

Halle a den 16 März 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Juſolge Verſügung vom 19 März 1896
ſind in unſerem Prokurenregiſter folgende
Eintragungen bewirkt worden

1 Die dem Kaufmann Wilhelm Jsrael
und dem Jngenieur Siegfried
Eisner beide zu Murow für die
Czarnowanzer Glashütte Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftiung zu Halle a

ertheilte unter Nr 555 eingetragene
Collectivprokura iſt erloſchen

2 Sodann iſt die dem Direktor Wil
helm Rätz und dem Kaufmann Wil
helm Jsrael beide zu Murow für
die zu 1 erwähnte Geſellſchaft ertheilte
Collectivprokura unter Nr 509 ein
getragen

Halle a den 19 März 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Zufolge Verfügung vom 19 März 1896
ſind an demſelben Tage in unſerem Fir
menregiſter folgende Eintragungen bewirkt
worden

I Bei der unter Nr 2302 eingetrage
nen Firma Max Strauß mit dem
Sitze zu Berlin und einer Zweignieder
laſſung zu Halle a S iſt in Spalte 6
Folgendes vermerkt

Die Zweigniederlaſſung in Halle a S
iſt in eine Hauptniederlaſſung umge
wandelt confr Nr 2313 des Firmen
regiſters

II Sodann iſt unter Nr 2313 die Firma
Max Strauß

mit dem Sitze zu Halle a S und als
Inhaber der Kaufmann Max Strauß
zu Berlin eingetragen

Halle a den 19 März 1896
Königl Amtsgericht Abth v

Konknursverfahren
Das Konkursverfahren über das Ver

wögen der offenen Handels Geſellſchaft
Döbel Meiſel wird nachdem der in
dem Vergleichstermine vom 26 No
vember 1895 angenommene Zwangs
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß
vom 26 November 1895 beſtätigt iſt
hierdurch aufgehoben

Halle a den 16 März 1896
Königl Amtsgericht Abth VII

Kouknrsverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Eigarrenhändlers Franz
Anguſt Schneppe zu Halle a S iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver
walters zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berückſichtigenden For
derungen und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf

den 4 Mai 1896
Vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 beſtimmt

Halle a den 23 März 1896
Große Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Hüte
zur Confirmation von 1,50 bis 3 Mk
großer Poſten engl Haarhüte aner
kannt heſtes Fabrikat in allen Farben
u neueſten Facons von 6 Mk früher
9 Mk ſehr leicht Wiener Haar
hüte 7,50 früher 10 Mk ſehr leicht
im Tragen vorzüglich Woll Filz u
Lodenhnte neueſte Facons ſehr zu
empfehlen von 1,50 bis 4 früh 8 bis 6Mk
Klapphüte in feinſt ſchwarzen Atlas
neueſtes Faeon 9 10 u 12 Mk früher
15 bis 18 Mk Cylinderhüte von
5 6 bis 12 Mk früher 7,50 dis 18 Mk
Bahn Poſt u Kntſchermützen echt

farbig von 1,80 Mk an

F P Eisbein1 Geſchäft Untere Leipzigerſtraße 16
Ecke Großer Sandberg

2 Geſchäſt Obere Leipzigerſtraße 63
im Hirſch

T Grudekochöfen O
empfiehlt billigſt

Alter Markt 2 P Böhme
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